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01 MOTIVATION
Warum braucht es Klimakommunikation?

Was ist eine sozial- 
ökologische Transformation?

Warum brauchen wir jetzt 
eine Transformation?

Die  sozial-ökologische Transformation
beschreibt einen gesellschaftlichen
Wandel zur Nachhaltigkeit, der als
langfristiger Prozess weitreichende Ver-
änderungen in verschiedenen Bereichen
der Gesellschaft umfasst – von
Produktions- und Konsummustern über
rechtliche Konzepte, Organisations-
formen und technologischen Neu-
erungen bis hin zu kulturellen
Vorstellungen.

Diese Veränderungen beeinflussen sich
wechselseitig. Zu einer großen
Transformation kommt es somit erst,
wenn sich verschiedene Veränderungen
gegenseitig verstärken und der
gesellschaftlichen Entwicklung eine
neue Richtung geben.

Während des Transformationsprozesses
existieren daher "alt" und "neu"
nebeneinander. Wohin der Ent-
wicklungspfad geht, entscheidet sich
erst im Verlauf der Transformation durch
einen gesamtgesellschaftlichen Such-
und Experimentierprozess. 
Den Rahmen für diesen Prozess bildet
das Konzept der integrierten
Nachhaltigkeit.

Nehmen wir die globalen Kilmaziele
ernst, müssen wir weltweit innerhalb
von zwei Jahrzehnten den Verbrauch
von fossilen Brennstoffen auf null
senken und unsere Lebens-
gewohnheiten drastisch verändern.
Die UN-Klimakonferenz von Paris hat
im November 2015 bekräftigt, dass alle
Anstrengungen unternommen
werden sollen, um die Erderwärmung
auf möglichst maximal 1,5 Grad Celsius
oberhalb des langjährigen Mittels zu
begrenzen.

Bisher reichen die Bemühungen der
meisten Nationalstaaten allerdings
nicht aus, um den erforderlichen
tiefgreifenden Systemwandel einzu-
leiten.

Dazu braucht es eine sozial-
ökologische Transformation, die,
umfassder als eine Reform, alle
gesellschaftlichen Gruppen ein-
schließt.

Klimaforscher:innen analysieren seit langem das komplexe Klimasystem und
liefern genügend Wissen über die zunehmende Erderwärmung. Trotz dieser
Erkenntnisse, die zum Großteil auch in die breite Öffentlichkeit getragen
werden, fehlt oftmals der entscheidende Schritt zum Handeln.

Die wachsende Dringlichkeit klimarelevanten Handelns führt dazu, dass die
Öffentlichkeitsarbeit und die damit einhergehende Klimakommunikation eine
neue Schlüsselrolle bei der sozialgerechten und ökologisch verträglichen
Gestaltung unserer Zukunft einnehmen.

Eine gelungene Klimakommunikation liefert dabei nicht nur Wege den
Widerspruch zwischen Wissen und Handeln zu überwinden. Vielmehr wird
der Anspruch verfolgt, alternative positive Geschichten des Gelingens und die
Spielräume kommunikativen Handelns zu vereinen, um transformativ wirken
zu können und uns zu einem verantwortungsvollen Handeln zu befähigen.

Diese Handreichung möchte einen Mehrwert für
die Nachhaltigkeitstransformation leisten, die
Bedeutung der Klimakommunikation in dieser
darstellen und geeignete kommunikative
Strategien vorstellen, um die Lesenden in ihrer
Handlungsfähigkeit und Selbstwirksamkeit zu
bestärken und zu befähigen. 

Sie liefert dadurch nicht nur eine alternative
Perspektive auf die klimakommunikativen
Spielräume, sondern stellt einen Versuch dar, der
aufbauend auf unterschiedlichen Zugängen
Akteur:innen in der Transformation vor Ort – sei
es die Kommune und Verwaltung, Unternehmen
oder wirtschaftliche Institutionen sowie die
Zivilgesellschaft – eine Orientierung, Inspiration
und Mut zum Handeln vermitteln soll.
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02 WARUM KOMMUNIKATION ÜBER
       DEN UMGANG MIT DER KLIMA-
       KRISE ENTSCHEIDEND IST 

Werden Sie sich der Rolle der Klimakommunikation 
bewusst

Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung ist sich einig: 

Der Klimawandel und dessen Folgen sind anerkannt, Klimaschutz nimmt

eine wichtige Rolle in der Gesellschaft ein.  Umweltbewusstseinsstudien

zeigen, dass der gesellschaftliche Stellenwert des Umwelt- und

Klimaschutzes stetig zunimmt. Dennoch erweist sich die wirksame

Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen als unzureichend. 

Es wird deutlich, dass wir uns nicht mit den angenommenen

"Wissenslücken", sondern mit dem vorherrschenden "Umsetzungsproblem"

befassen sollten. Wie können also die Diskrepanz von gesellschaftlicher und

wissenschaftlicher Wahrnehmung überwunden und gezielt

Lösungsstrategien auf kommunaler und individueller Ebene umgesetzt

werden? 

Die Art und Weise der Klimakommunikation ist ein entscheidenender Faktor,

das Umsetzungsproblem der Klimakrise zu lösen. 

Was bedeutet 
Klimakommunikation?

Der Begriff der Klimakommunikation

bezeichnet die (Wissenschafts-)

Kommunikation zu Klimawandel,

Klimafolgen und Klimapolitik. 

Klimakommunikation sucht nach

Wirkungen, die sich in entsprechenden

gesellschaftlichen Verhaltensänder-

ungen und damit einhergehend mit

dem transformativen Umbau der

Klimakultur niederschlagen. 

Sie geht über die eigentliche

Informationsvermittlung zum Prozess

des Klimawandels, dessen Aus-

wirkungen und seiner physikalischen

Ursachen hinaus.

Die Aufgabe der Klimakommunikation

umfasst damit nicht nur die Aufklärung

und das Aufzeigen der planetaren

Leitplanken, sondern möchte

handlungsmotivierende Narrative

kreieren und derzeitige systemische

Regimestrukturen überwinden. 

Das übergeordnete Ziel der Klima-

kommunikation ist es, Verhaltens-

änderungen in der Gesellschaft

anzustoßen und die damit

verbundenen politischen, sozialen und

rechtlichen Regelungen einzuhalten

oder sogar zu befürworten.

Klimakommunikation dient dazu

sowohl Inhalte und Anliegen

zielgruppengerecht zu vermitteln, die

zumeist konkrete Kommunikations-

ziele auf unterschiedlichen Ebenen

verfolgen und so den Versuch

darstellen, Klimaschutz gesell-

schaftlich zu verankern. 

Neben der Informationsvermittlung

hat die Klimakommunikation das Ziel

nicht nur Grundlagen für Zusammen-

arbeit und Kooperationen zu schaffen,

sondern vielmehr das Engagement

und die Selbstorganisation der

Stadtgesellschaft zu befördern.

Welche Ziele verfolgt die 
Klimakommunikation?



Die Hürde der Polarisierung
Die Hürde der Polarisierung thematisiert das Problem, dass
politische Inhalte zur eigenen Identität vereinnahmt werden und
die Gegenposition nicht nur nicht akzeptiert, sondern sogar als
überhaupt nicht annehmbar eingestuft wird. Das geschieht vor
allem dadurch, wenn Meinungen stark in die persönliche Identität,
den Werten und Lebensstil übergehen und so die Kommunikation
über den Klimawandel als direkter Angriff auf diese aufgefasst wird.
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03 DILEMMA DER KLIMA-
       KOMMUNIKATION

Warum ist Handeln in der Klimakrise so schwer?

Berücksichtigen Sie die Besonderheiten  des Phänomens "Klimakrise",
um eine erfolgreiche Klimakommunikation umzusetzen. 

Der Wandel des Klimas ist ein hochgradig komplexes und dynamisches
Themenfeld. Das Wissen über den Klimawandel und seine Auswirkungen
nimmt stetig zu und ist einer ständigen Dynamik unterworfen. 
Neue wissenschaftliche Erkenntnisse können vorherige Wissensstände
korrigieren, erweitern oder sogar widerlegen. Das ist Grundlage jeglicher
Wissensentwicklung. 

Dynamik der Erkenntnisse 01

Der Klimawandel hat nicht nur erhebliche Auswirkungen auf unseren
Planeten. Vielmehr werden maßgeblich Prozesse und Systeme
beeinflusst, deren Tragweite die ganze menschliche Existenz bedrohen. 
Neben dem Wissen gibt es weitere Komponenten, die für das Handeln in
der Klimakrise verantwortlich sind: Emotionen - als Treibstoff des
Handelns.
Vorallem negative Emotionen (Überforderung, Angst, Frustration,
Resignation) führen zu Abwehr- und Ablehnungsreaktionen. 

Von Dürren über Überschwemmungen bis hin zu
Extremwetterereignissen -  Die globalen Auswirkungen des Klimawandels
sind bereits jetzt schon spürbar. Dennoch gibt es viele indirekte
Auswirkungen, die auf die Ökosysteme wirken und nicht direkt erfahrbar
sind. Diese werden über die Kommunikation vermittelt. Wie und ob wir
ins Handeln kommen, ist somit sowohl vom Vertrauen in die
Informationsquelle als auch von der geringen persönlichen
Riskowahrnehmung abhängig. 

Emotionale Komponente 02

Indirekte Betroffenheit 03

Stolpersteine der Klimakommunikation 

Seien Sie sich den Hürden und Stolpersteinen bewusst!

Die Hürde der derzeitigen Medienlogik

Die Diskussion um den Klimawandel ist geprägt durch Widerstände
und Akteur:innen, die den vorherrschenden Status Quo erhalten
wollen. 
Das zeigt sich vor allem durch Lobbyist:innen, die aktiv
transformative Klimapolitik nicht befürworten oder sogar
verhindern wollen, um die eigene Machtstellung zu erhalten und
damit einhergehend individuelle Interessen zu verfolgen.

Die Lobbyismus-Hürde

Die Hürde der kognitiven Dissonanz

Der Fokus  liegt oftmals auf (tages-)aktueller Berichterstattung und
Ereignissen, die unmittelbar und gegenwärtig geschehen. Das steht im
Widerspruch zum langen Prozess des Klimawandels, der durch
verschiedene Ereignisse greifbarer wird, die nicht immer auf den ersten
Blick miteinander in Zusammenhang stehen. Darüber hinaus wird
Kommunikation immer in unterschiedlichen Bedeutungsrahmen (Frames)
transportiert. Durch Selektion, Exklusion und Betonung werden so
bestimmte Ausschnitte der Realität verzerrt dargestellt (Framing).

Es bedeutet nicht zwangsläufig, dass klimaschützend gehandelt wird,
sobald das entsprechende Handlungswissen vermittelt wurde. Durch die
vorherrschende Gesellschafts- und Wirtschaftslogik, die klimaschützendes
Verhalten nicht automatisch fördert, entstehen Konflikte für Individuen.
Diese sogenannte kognitive Dissonanz entsteht, wenn eine Person zwei
widersprüchliche Kognitionen hat (Verhalten, Gefühle, Meinungen, Dinge in
der Umgebung), die in thematischer Verbindung miteinander stehen,
wodurch ein unangenehmer Spannungszustand hervorgerufen wird. 



Individuelle und kollektive Wirksamkeitsüberzeugungen
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Konkrete Lösungsstrategien
Machen Sie den Klimawandel konkret und zeigen Sie konkrete 
und realisierbare Handlungsstrategien auf!

Lokalspezifische und regionale Besonderheiten
Berücksichtigen Sie lokalspezifische Besonderheiten auf 
regionaler Maßstabsebene!

Positive Berichterstattung

Bleiben Sie positiv und vermeiden Sie Katrastrophismus und 
negative Berichterstattung!

Geschichten des Gelingens

Erzählen Sie Geschichten des Gelingens, um positive Narrative zu 
erschaffen und alternative Handlungspraktiken aufzuzeigen!

Auswahl der Sprache & zielgruppenorientierte Ansprache
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04 WIE KLIMAKOMMUNIKATION 
      GELINGEN KANN

Regionale Handlungsmöglichkeiten 

Die Umsetzung einer erfolgreichen Klimakommunikation ist ein
Vorhaben, das tief liegende Mechanismen, die unsere heutige
Gesellschaft prägen, zu überwinden versucht. Die Klimakommunikation
muss folglich auf unterschiedlichen Ebenen ansetzen und eine Vielzahl
an Dimensionen und Mechanismen ineinander vereinen. 

Setzen Sie die entscheidenden Hebel in Bewegung!

Persönliche Risikowahrnehmung
Zielen Sie auf die persönliche Risikowahrnehmung, um die 
direkte Betroffenheit anzusprechen!

Kommunizieren Sie eigene Handlungsmöglichkeiten, um 
Wirksamkeitsüberzeugungen zum Klimahandeln zu vermitteln.
Setzen Sie dabei besonders auf gemeinschaftliche Werte und Erfahrungen! 

Stellen Sie sich auf Ihre jeweilige Zielgruppe ein und passen Sie 
Ihre Sprache und Ansprache an!

Kommunale Klimakommunikation als Schlüssel 
erfolgreicher Transformationspolitik

Insbesondere die Kommune als lokale politische Instanz kann eine
bedeutende Rolle einnehmen, um die richtigen Hebel in Bewegung zu
setzen. Als übergeordnetes Querschnittsthema kann die Kommune mithilfe
wirksamer Klimakommunikation Alternativen in verschiedenen
Handlungsfeldern aufzeigen, Bewusstsein schaffen und darüber hinaus
durch Richtlinien, Vorgaben und Maßnahmen Einfluss auf gegenwärtige
systemische Strukturen nehmen und diese transparent sowie sichtbar
machen.
Für die Entwicklung der Selbstwirksamkeit der Gesellschaft
bedarf es sowohl die Mitwirkung und Partizipation in
Planungs- und Entscheidungsprozesse als auch den
Einbezug regionsspezifischer Bedürfnisse, Netzwerke und
gegenwärtiger Regimestrukturen.
Neben der zielgruppengerechten Ansprache mit
gleichzeitiger Berücksichtigung regionaler Strukturen
umfasst kommunale Klimakommunikation darüber hinaus
den Austausch zwischen gesellschaftlichen Gruppen und
damit einhergehend derer unterschiedlicher Werte,
Vorstellungen und Interessen, um demokratisch tragfähige,
umsetzungsfähige Lösungen zu entwickeln und erfolgreich
zu realisieren. Kommunale Klimaschutzkonzepte können
nicht nur als strategische Leitfäden für eine kommunale
Klimaschutzpolitik dienen, sondern vereinen darüber
hinaus auch deren öffentlich wirksame Verbreitung sowie
damit einhergehend die Legitimation des Konzepts in der
Bevölkerung.



AUFGABENBEREICHE:

Aufbereitung und 
Visualisierung

Informationsbereitstellung 
und Aufarbeitung

Evaluierungsprozesse

inhaltiche und strategische
Ausrichtung

Netzwerkarbeit und 
-management

Veranstaltungsorganisation

Beteiligung und 
Partizipation
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05 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
in einem transformativen Netzwerk

Während unter Klimakommunikation ein übergeordneter Begriff
verstanden wird, der eine bestimmte Art und Weise der
Kommunikation beschreibt, beinhaltet die Öffentlichkeitsarbeit
vorwiegend die praktische Umsetzung von
Kommunikationsstrategien. 

Für die Transformationsplattform forum1.5 bietet die
Öffentlichkeitsarbeit die Möglichkeit Klimakommunikation
anzuwenden und Erfahrungen für transformative Netzwerke zu
sammeln. Durch dieses Vorgehen ist zudem eine gewisse inhaltliche
Ausrichtung und Umsetzung vorgegeben. Die Öffentlichkeitsarbeit
in einem transformativen Netzwerk fungiert vielfach als
Querschnittsaufgabe und deckt verschiedene Aufgabenbereiche ab.

Was macht 
Öffentlichkeitsarbeit aus?

Im weiten Sinne umfasst die Öffentlichkeitsarbeit das Management der

öffentlichen Kommunikation eines Netzwerks. Dabei werden

unterschiedliche externe und interne Zielgruppen angesprochen. Im

Fokus steht dabei die Kommunikation über die Aktivitäten einer

Organisation. Zusätzlich können Ziele wie die Steigerung des

Bekanntheitgrades, Ansprache neuer Zielgruppen, Erschließung neuer

Märkte, Gestaltung der öffentlichen Meinung sowie auch die erhöhte

Motivation von Mitarbeitenden sein. 

Zu Beginn ist es sinnvoll, die Ist-Situation zu analysieren, um

anschließend Ziele und Anspruchsgruppen festlegen zu können. Damit

eng verknüpft ist das Stakeholdermanagement, um einen Überblick über

die entscheidenen Akteure und Organisationen eines Netzwerks zu

behalten. Durch die Analyse und das kontinuierliche Management

ergeben sich zielführende Maßnahmen und Methoden.

Entwickeln Sie ein Logo und ein 
wiedererkennbares Design!

Ein aussagekräftiges Logo mit Bezug
zum transformativen Netzwerk oder
zur Nachhaltigkeit, unterstreicht die
inhaltliche Arbeit der Öffentlichkeits-
arbeit. Aufbauend auf dem Logo kann
es sinnvoll sein, ein einheitliches
Design für die Öffentlichkeitsarbeit zu
entwickeln. Dazu gehören Farbgebung
und Schriftart, aber auch
beispielsweise Designvorlagen für
Plakate und Flyer.

Ziel ist es, einheitlich aufzutreten und
leicht wiedererkannt zu werden.



TIPPS & TRICKS:

Offenes Auftreten und 
Kommunikation

Pressearbeit und 
Medienkontakt

Social Media und Foto/Video- 
produktion

Guter Ausdruck in Sprache 
und Schrift

Grundlagen Website 
Erstellung und Betreuung
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Decken Sie verschiedene 
Fähigkeiten ab!

Welche Fähigkeiten und
Eigenschaften sollten im Team der
Öffentlichkeitsarbeit eines
transformativen Netzwerks
abgedeckt sein? Hier eine Auswahl:

Von besonderem Vorteil ist der persönliche Bezug und Kontakt der
Mitarbeitenden zur bestehenden regionalen Nachhaltigkeitsszene. So kann
von Beginn an auf Netzwerkstrukturen und Kooperationsmöglichkeiten
zurückgegriffen werden, was gerade in den Anfängen eines
transformativen Netzwerks, aber auch für die weitere Etablierung, sehr
hilfreich ist.

Die Öffentlichkeitsarbeit  erfordert eine Bandbreite an Fähigkeiten, um
das Netzwerk in der regionalen Gesellschaft sichtbar zu machen. 
Ein entscheidender Faktor für eine gelingende Öffentlichkeitsarbeit ist
kontinuierlich Informationen aufzubereiten und Aufklärungsarbeit zu
leisten. Dabei ist es wichtig, Austauschmöglichkeit zwischen allen
Themen- und Aufgabenbereichen des transformativen Netzwerks zu
schaffen.

Learning by doing

Einfach mal etwas ausprobieren
und neue Wege gehen! Die
Gestaltung eines zukunftfähigen
Narrativs erfordert stetiges
Ausprobieren und das gilt ebenso
für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Die Übersetzung der wissen-
schaftlichen Erkenntnise der
Klimaveränderung und nötigen
Transformation erfordern neue
kreative Herangehensweisen. Das
kann durchaus herausfordernd
sein, aber ermöglicht ebenso
Aufmerksamkeit auf das
transformative Netzwerk zu
lenken.

06 TEAM & TOOLS

Canva: Tool für die gemeinsame Erstellung von visuellem Content 
(Social Media, Flyer, Poster usw.). Gibt es in einer kostenlosen 
Version.
WeChange: Projektmanagementtool zur erleichterten 
Zusammenarbeit (genossenschaftliche Online-Plattform).
erzähldavon: Blog mit hilfreichen Tipps zur Kommunikation für 
Vereine und Organisationen.

Entscheidend für die Wirksamkeit eines transformativen Netzwerks
sind zudem die Kooperationspartner:innen aus unterschiedlichen
Bereichen. Das können je nach Situation andere zivilgesellschaftliche
Initativen, aber auch andere Institutionen wie Kommunen, kirchliche
Einrichtungen, Hochschulen und Universitäten und Unternehmen sein.
Ein breit aufgestelltes Bündnis stärkt und bündelt die transformative
Kraft in der jeweiligen Region.

Es braucht verschiedene Fähigkeiten!!



Externes KommunikationsmanagementKooperationspartner:innen

Zielgruppen

Informationsmaterial

Veranstaltungs- 
bewerbung

Website

Pressearbeit

Social Media

Gespräche

Newsletter

Selbstverständnis

VORGEHENSWEISE:

Ist-Zustand1.

2. Ziele festlegen

3. Umsetzung

4. Evaluierung

In
te

rn
es

 Kommunikationsmanagem
ent

interne Planungs- & 
Strategietreffen

Stakeholderanalyse & 
-management

Evaluierungen

Austausch innerhalb 
des Netzwerk

Schulungen & 
Weiterbildungen
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07 KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE

Bei der Festlegung der Ziele können
Hauptziele und dazu passende Unterziele
festgelegt werden. Werden diese mit den
Zielgruppen verknüpft, ergeben sich
oftmals unterschiedliche Sprachstile sowie
geeignete Kommunikationskanäle. Diese
Verbindung ist vor allem für die
Umsetzung der Kommunikationsstrategie
entscheidend.

Damit die Öffentlichkeitsarbeit ihre volle Wirkung entfalten kann,
empfiehlt es sich, eine Kommunikationsstrategie zu formulieren.
Diese orientiert sich zum einen an den allgemeinen Zielen des
transformativen Netzwerks wie beispielsweise die Begleitung von
Projekten zum sozial-ökologischen Wandel oder Vernetzungs-
veranstaltungen. Anschließend werden kommunikationsspezifische
Ziele formuliert, die je nach Themenbereich variieren können. 

Angelehnt an das transformative Netzwerk forum1.5 und dessen
Konzept erleichtert es die Arbeit, zwischen externem und internem
Kommunikationsmanagement zu unterscheiden. 

Definieren Sie Ihr Kommunikationsziel sowie die jeweiligen Methoden
und Kanäle: Was wollen Sie wie erreichen?



Welcher Sprachstil wird verwendet?

Welche Werte und Normen herrschen vor?

Womit fühlt sich die Zielgruppe emotional verbunden?

Welche zeitliche, räumliche und soziale Distanz zur 
Klimakrise können überwunden werden?

Wie kann Motivation zum Handeln erzeugt werden?

Welche Lösungsansätze konkreter Herausforderungen 
eignen sich?

Hilfreiche Fragestellungen für die Ausrichtung 
der Inhalte:
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Welcher Blickwinkel auf eine bestimmte Thematik kann
betrachtet werden und als Leitbild dienen?

Welcher zuversichtlicher Blick in die Zukunft und damit
verbundene Visionen lassen sich einbauen?

HUMOR
BILDER

KUNSTALTERNATIVE WEGE 
DER VERMITTLUNG:
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08 INHALTE
Welche Themen braucht Ihre Öffentlichkeitsarbeit?

Um die Ziele der Klimakommunikation zu erreichen, ist erforderlich
geeignete Themen und Inhalte zielgruppenspezifisch aufzuarbeiten. 

Über Veranstaltungsankündigungen, Workshops, Mit-Mach-Aktionen
bis hin zur Informationsvermittlung zur aktuellen Entwicklung und
Sachstand der Klimakrise auf globaler als auch auf regionaler Ebene
können die Themen und Inhalte der Öffentlichkeitsarbeit vielseitig
sein. Die konkrete Ausrichtung und Aufarbeitung der Inhalte für
spezifische Zielgruppen kann durchaus herausfordernd sein.

LITERATURSPIELE

Es lohnt sich anders über die
Klimakrise nach zu denken,
denn so können Menschen auf
kreativere, achtsamere und
offenere Art und Weise auf den
notwendigen sozial-
ökologischen Wandel auf-
merksam gemacht werden. So
können die Themen auf einer
emotionalen Ebene bearbeitet
und erfahren werden. Zudem
werden Menschen erreicht, die
auf den klassischen Wegen
nicht erreicht werden konnten.
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GESCHICHTEN DES GELINGENS:

Das (Online-)Magazin FUTUR.ZWEI nutzt genau diese
Methode, um auf ihrer Website Geschichten des Gelingens
aus ganz Deutschland zu sammeln. Die vielfältigen Projekte
ermutigen eigene Ideen umzusetzen!

21

09 KANÄLE UND METHODEN

Zur Umsetzung der Kommunikationsstrategie eignen sich je
nach spezifischen Zielen unterschiedliche Kommunikations-
kanäle. Dafür braucht es teilweise finanzielle Ressourcen und
bestimmte Fertigkeiten. Es ist dementsprechend sinnvoll sich auf
eine kleinere Anzahl an Kommunikationskanälen zu fokussieren.
Die Vor- und Nachteile der jeweiligen Kanäle sollten im Team der
Öffentlichkeitsarbeit abgewogen werden, wobei die Balance
zwischen digitalen und analogen Formaten gehalten werden
sollte.

...für das noch relativ neue Feld der Klima-
kommunikation eigenen sicherlich noch weitere
Kommunikationskanäle und kreative Methoden!

Website

Newsletter

Begleit- & 
Infomaterialien

regionale 
Presse 

Podcasts

Social Media

Veranstaltungen

Charta

direkte 
Gespräche

Geschichten 
des Gelingens

Wissens- 
transfer

Ausstellungen

Die hier aufgezeigten Kanäle und Methoden dienen als
Anregung, um den Austausch zur sozial-ökologischen Wende für
ein breites Netzwerk zu gestalten. Die Bündelung
unterschiedlicher Fähigkeiten und eine Gemeinschaftsbildung
durch gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen stärken das
transformative Netzwerk. So können Teilnehmende
Selbstwirksamkeit bei den Herausforderungen zur Bewältigung
der Klimakrise erleben!

Viele Menschen werden von Positivbeispielen inspiriert und
motiviert. Erzählen Sie also diese Geschichten des Gelingens -
von der Idee bis zum ersten Schritt. Aber auch durch
(gemeisterte) Herausforderungen können andere lernen - diese
also gerne mitaufnehmen.

Aktionen
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Starten sie jetzt mit 

neuen wegen der 

Klimakommunikation!
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11 ÜBER UNS

Dieses Guidebook fasst die Ergebnisse und Erfahrungen des
Forschungsprojekts RegioTransform der Abteilung Stadt- und
Regionalentwicklung der Universität Bayreuth hinsichtlich der
Öffentlichkeitsarbeit zusammen. Dabei wurden zunächst die
Erfolgsfaktoren und Hemmnisse beim Aufbau einer
Transformationsplattform analysiert, um anschließend die
Umsetzung des Aufbaus und Verstetigung zu begleiten.
Forschungsobjekt war dabei die Transformationsplattform
forum1.5, welche Nachhaltigkeitsakteur:innen aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Politik im Raum Bayreuth
vernetzt und damit einen Rahmen für Realexperimente schafft.

Viel Erfolg bei der Umsetzung der 
Klimakommunikation wünscht

Ihr forum1.5-Team!

forum1.5

Die auführlichen Ergebnisse unserer Arbeit finden Sie auf unserer 
Projektseite

 
Für aktuelle Veranstaltungshinweise und nähere Informationen 
zur Plattform forum1.5 besuchen Sie unsere Plattformhomepage

 

www.regiotransform.de

www.forum1punkt5.de
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